
Aktenzeichen: 4 AZR 222/80 
Bandesarbeitsgericht 4-. Senat

I. Arbeitsgericht Detmold

II. Landesarbeitsgericht Hamm

Urteil vom 23* Februar 1983
- 4- AZR 222/80 - 
Urteil vom 27. Juni 1978
- 2 Ca 1076/77 -
Urteil vom 16. Januar 1980
- 12 Sa 1063/78 -

Für die Amtliche Sammlung: Ja
Für die Fachpresse: Ja

Entscheidungsstichwort:
Eingruppierung eines Angestellten mit Forschungsaufgaben

Gesetz: BAT 1979 §§22, 23; Anlage la VergGr. II a
Fallgruppe la, VergGr. I b Fallgruppe 6, 
VergGr. I a Fallgruppe 2 und VergGr. I Fall­
gruppe 2 (Angestellter mit Forschungsaufga­
ben bei der Bundesanstalt für Getreide- und 
Kartoffelverarbeitung)

Leitsätze: 1. Forschungsaufgaben eines Angestellten kön­
nen je nach dem Arbeitsergebnis ein Ar­
beitsvorgang sein.

2. Unter die Fallgruppe 2 der VergGr. I BAT 
fallen nur Forschungsaufgaben mit außerge­
wöhnlichem Charakter, die außerordentli­
che fachliche Anforderungen an den Ange­
stellten stellen, die diejenigen der VergGr. 
I a BAT Fallgruppe 2 beträchtlich überstei­
gen (vgl. BAG 36, 261). Die Anwendung der 
Vorschrift kann nicht auf einzelne Spitzen­
positionen beschränkt werden. Sie ist auch 
in allen wissenschaftlichen Fachgebieten 
anwendbar.
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4- AZR 222/80 
12 Sa 1063/78 Hamm

Verkündet am 
23* Februar 1983
Haust,
Regierungsobersekretärin 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

Im Namen des Volkes!

Urteil
In Sachen

pp.

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 23* Februar 1983 durch den Vor­
sitzenden Richter Dr. Neumann, die Richter Dr. Feiler und Dr. 
Etzel sowie den ehrenamtlichen Richter Preuße und die ehren­
amtliche Richterin Bahr für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Hamm vom 16. Janu­
ar 1980 - 12 Sa 1063/78 - wird auf Kosten 
der Beklagten zurückgewiesen.

i
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Tatbestand:

Der der Gewerkschaft ÖTV angehörende Kläger 
steht als wissenschaftlicher Angestellter bei 
der Bandesforschungsanstalt für Getreide- und Kar­
toffelverarbeitung in den Diensten der Beklagten. 
Seit 1970 bezieht er Vergütung nach VergGr. I a 
BAT. Die Bundesforschungsanstalt hat die Aufga­
be, die mit der Verarbeitung von Getreide und Kar­
toffeln zusammenhängenden Probleme zu bearbeiten, 
wobei ihre Forschungsarbeiten vor allem der Qua- 
litätsverarbeitung von Getreide, Mehl, Brot und 
anderen Getreideerzeugnissen sowie von Kartof­
feln und Kartoffelveredelungsprodukten dienen.
Die Anstalt gliedert sich in vier Institute, näm­
lich

das Institut für Biochemie und Ana­
lytik (I),
das Institut für Müllereitechnolo­
gie (II),das Institut für Bäckereitechnolo­
gie (III) sowiedas Institut für Stärke- und Kartof­
feltechnologie (IV).

Das Institut für Bäckereitechnologie (III) wird 
von Professor Dr. W. S geleitet. Sein Ver­
treter ist der Kläger. Im übrigen ist der Kläger 
im Fachgebiet der allgemeinen und angewandten Bio­
logie wissenschaftlich tätig, wobei folgende Aufga­
ben anfallen:

Allgemeine Mikrobiologie von Getrei­
de, Getreidemahlerzeugnissen, Back­
waren, Teigwaren und Kartoffelerzeug­
nissen; angewandte Mikrobiologie von 
Getreide, Getreidemahlerzeugnissen, 
Backwaren, Teigwaren und Kartoffel­
erzeugnissen; Technologie von Biopro­
zessen (Hefe- und Sauerteigführun­
gen), Verpackung, Lagerung und Halt-
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barkeit (Konservierung), Hygiene auf 
dem gesamten Gebiet der Kartoffel- 
und Getreideverarbeitung (Lagerung, 
Herstellung von MahlerZeugnissen, Le­
bensmittelherstellung, Vertrieb von 
Lebensmitteln), lebensmittelrechtli­
che Vorschriften auf dem Gebiete der 
Mikrobiologie.

In einer Arbeitsplatzbeschreibung vom 10. April 
1977 wird die Tätigkeit des Klägers im einzelnen 
in folgender Weise beschrieben:

3.1 Allgemeine Mikrobiologie von Ge­
treide, Getreidemahlprodukten, 
Backwaren, Teigwaren und Kartof­
felerzeugnissen,

3.2 Mikrobiologie der Lagerung, der 
Reinigung und der Vermahlung 
des Getreides,

3.3 Technologie von Bioprozessen,
3.4- Verfahren der Verpackung, Kon­

servierung und Lagerung von Back­
waren,

3.5 Betriebshygiene bei der Gewinnung 
sowie der Be- und Verarbeitung 
von Getreideprodukten; Toxikolo­
gie,

3.6 Bearbeitung von Entscheidungs- 
hilfen bei lebensmittelrechtli­
chen Fragen: Gutachten und Bera­
tung,

3.7 wissenschaftliche Lehre der all­
gemeinen und angewandten Mikrobio­
logie des Getreides, der Getrei­
demahlprodukte und der Backwaren; 
Ausbildung von Nachwuchskräften 
für Forschung und Industrie.

Im übrigen erläutert die Arbeitsplatzbeschreibung 
die einzelnen Fachaufgaben des Klägers, auf die j 
weils die angegebenen Zeitanteile seiner Gesamtar 
beitszeit entfallen:
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4.1 Bearbeitung sämtlicher Fragen, 10 v.H.
die zur Erweiterung der Kennt­
nis über die art- und zahlen­
mäßige Zusammensetzung der Mi-
kroflora von Getreide, Getrei­
demahlprodukten, Teigwaren, von 
Kenndaten für die Bewertung der 
mikrobiellen Verunreinigung die­
ser Produkte, Überarbeitung,
Entwicklung und Standardisie­
rung von Untersuchungsmetho­
den zur Erfassung mikrobiolo­
gischer Qualitätsdaten von Ge­
treide usw. dienen,

4.2 Studium der im Verlaufe der 15 v.H.
Nachreife des Getreides in Ab­
hängigkeit von den Umweltbedin­
gungen auftretenden Veränderun­
gen innerhalb einer Mikroflora
und deren Auswirkung auf die 
Qualität und die Verarbeitungs­
eigenschaften des Getreides.
Aufklärung des Verhaltens der 
Mikroflora des Getreides während 
der Lagerung - insbesondere der 
ursächlichen Zusammenhänge der 
Selbsterhitzung - und der resul­
tierenden Auswirkungen auf die 
physikalischen, chemischen und 
technologischen Eigenschaften 
des Kornes. Studium der Auswir­
kung technologischer Prozesse 
im Verlaufe der Reinigung, der 
Vorbereitung und der Vermah­
lung des Kornes auf seine Mikro­
flora und Prüfung der Möglich­
keit einer Nutzung auftretender 
Effekte im Hinblick auf die Her­
stellung keimarmer Mahlprodukte.
Erarbeitung eines Verfahrens zur 
Gewinnung SO 2 ~ freier und keimar­
mer Maisstärke,

4.3 Aufklärung der biologischen und 25 v.H.
biochemischen Grundlagen der 
Sauerteiggärung; Untersuchungen
zur Optimierung und Rationalisie­
rung der Technologie der Sauer­
teigführung und Entwicklung der 
entsprechenden Verfahrenstechnik.
Erarbeitung eines Verfahrens zur 
Vorratshaltung resp. zur kontinu­
ierlichen Führung von Sauerteigen.
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Verbesserung der Technologie 
der Salz-Sauer-Bereitung un­
ter Auswertung der gewonnenen 
Erkenntnisse über die ihr zu­
grundeliegenden biologischen 
Vorgänge,
Überprüfung der Wirkung und 10 v.H. 
Weiterleitung physikalischer, 
chemischer und verfahrens­
technischer Maßnahmen zur 
Verhütung des mikrobiellen 
Verderbs von Brot und ande­
ren Backwaren,

4.5 Aufklärung der Quellen und 20 v.H. 
Wege der direkten und indi­
rekten Infektion der Backwa­
ren mit Schimmelpilzen im Ver­
laufe der Produktion. Erarbei­
tung vom Empfehlungen und 
technologischen Maßnahmen
zur Unterbindung der mikro­
biellen Infektion. Studium 
der ursächlichen Zusammen­
hänge des Auftretens von Ptyko- 
toxinen in Getreide, Getreide­
produkten, Backwaren und Teig­
waren sowie Ermittlung geeig­
neter verfahrenstechnischer 
Maßnahmen zur Verhütung derar­
tiger Kontaminationen,

4.6 Bearbeitung von Entscheidungs- 10 v.H. 
hilfen bei lebensmittelrechtli­
chen Fragen im Rahmen der all­
gemeinen und angewandten Mikro­
biologie; Beratung von Verwal­
tung und Wirtschaft; Erstellung 
dienstlicher Gutachten,

4.7 Wissenschaftliche Ausbildung 10 v.H. 
von Fachhochschulstudenten
auf dem Gebiete der allgemei­
nen und angewandten Mikrobio­
logie von Getreide, Getreide­
mahlprodukten und Backwaren....

Nach erfolgloser Geltendmachung mit Schreiben 
vom 25- Juli 1977 hat der Kläger mit der Klage die 
Feststellung der Verpflichtung der Beklagten be-
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gehrt, an ihn ab 1. Januar 1977 Vergütung nach 
VergGr. I BAT zu zahlen. Dazu hat der Kläger vor­
getragen, seine Tätigkeit sei für die Bundesfor­
schungsanstalt von ganz besonderer Wichtigkeit 
und Bedeutung. Er arbeite wissenschaftlich in 
institutsübergreifender Weise und auch über den 
Bereich der Anstalt hinaus. Seine wissenschaft­
lichen Leistungen fänden allgemeine Anerkennung 
im Inland und Ausland. Seine Leistungen höben sich 
deswegen besonders aus der VergGr. I a BAT Fall­
gruppe 2 heraus, weil er aufgrund eines umfassen­
den Überblicks über das gesamte Gebiet der Getrei­
deverarbeitung Forschungsaufgaben mit höchstem 
Schwierigkeitsgrad durchführe bzw. durchführen 
lasse, in einem Institut ohne andere mikrobiolo­
gische Arbeitsgruppen ein Gebiet so selbständig 
und erschöpfend bearbeite, daß es im internatio­
nalen Kähmen höchste Anerkennung gefunden habe, 
und weil er Entscheidungshilfen bei der Gesetzge­
bung in den Ausschüssen geben könne, die nur auf­
grund einer besonders hohen fachlichen Qualifika­
tion mit großem Überblick getroffen werden könnten. 
Aufgrund des konkreten Arbeitsergebnisses müsse sei­
ne gesamte Forschungstätigkeit als ein Arbeitsvor­
gang im Sinne von § 22 BAT angesehen werden. Das von 
ihm wahrgenommene Fachgebiet "allgemeine und ange­
wandte Mikrobiologie" hebe sich gegenüber den von 
anderen wissenschaftlichen Angestellten der For­
schungsanstalt wahrgenommenen Aufgaben in besonde­
rer Weise ab, so daß auch nicht auf die Vergütung 
sonstiger wissenschaftlicher Angestellter abgestellt 
werden dürfe. Er benötige über solche auf seinem en­
geren Fachgebiet hinaus auch weitreichende Kenntnis­
se auf anderen Gebieten, z.B. in den Bereichen der 
Getreidechemie, der Biochemie und der Analytik. Über­
wiegend habe er sogenannte "Querschnittsaufgaben" zu
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erfüllen, was bei sonstigen Forschungsvorhaben 
nicht erforderlich sei. Demgemäß hat der Klä­
ger beantragt

festzustellen, daß die Beklagte 
verpflichtet ist, an den Kläger 
ab 1. Januar 1977 Vergütung nach 
VergGr. I BAT zu zahlen.

Die Beklagte hat Klageabweisung beantragt 
und erwidert, der Kläger sei zutreffend in die 
VergGr. I a BAT eingruppiert, wobei er die Merk­
male der Fallgruppe 2 erfülle. Er leiste hervor­
ragende wissenschaftliche Arbeit, die auch für 
die Bundesforschungsanstalt dringend erforder­
lich sei. Gleichwohl stehe ihm die eingeklagte 
Vergütung aber nicht zu, da die Merkmale der 
VergGr. I BAT Fallgruppe 2 vom Kläger nicht er­
füllt würden. Es sei auch zweifelhaft, ob der Ar­
beitsplatz des Klägers dessen herausragende fach­
liche Qualifikation erfordere.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. 
Das Landesarbeitsgericht hat nach einer Sachver­
ständigenbegutachtung unter Abänderung des ar­
beitsgerichtlichen Urteils nach dem Klagebegehren 
erkannt.

Mit der Revision verfolgt die Beklagte ihren 
Klageabweisungsantrag weiter. Der Kläger beantragt 
Zurückweisung der Revision. Er hat in der Revi­
sionsinstanz aus Gründen des § 70 Abs. 1 BAT die 
Klageforderung auf den Anspruchszeitraum ab 1. Fe­
bruar 1977 beschränkt.
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Entscheidungsgründe:

Die Revision ist nicht begründet. Das Landes­
arbeitsgericht hat mit revisionsrechtlich nicht 
zu beanstandender Begründung erkannt, daß dem 
Kläger die eingeklagte Vergütung nach VergGr. I 
BAT zusteht.

Aufgrund der vom Landesarbeitsgericht festge­
stellten beiderseitigen Tarifbindung gilt der BAT 
nach § 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1 Satz 1 TVG zwischen 
den Parteien normativ und zwingend. Damit kommt es 
im Sinne der entsprechenden zutreffenden Ausführun­
gen des Landesarbeitsgerichts zunächst darauf an, 
ob die Hälfte der Arbeitszeit des Klägers ausmachen­
de Arbeitsvorgänge den Merkmalen der VergGr. I BAT 
entsprechen (§ 22 Abs. 1 und Abs. 2 Unterabs. 1 und 
Unterabs. 2 Satz 1 BAT). Dabei ist mit dem Landes­
arbeitsgericht von dem von der Senatsrechtsprechung 
entwickelten Begriff des Arbeitsvorganges auszuge­
hen, wonach darunter eine unter Hinzurechnung der Zu­
sammenhangstätigkeiten und bei Berücksichtigung ei­
ner sinnvollen, vernünftigen Verwaltungsübung nach 
tatsächlichen Gesichtspunkten abgrenzbare und recht­
lich selbständig zu bewertende Arbeitseinheit der 
zu einem bestimmten Arbeitsergebnis führenden Tätig­
keit eines Angestellten zu verstehen ist (vgl. das 
Urteil des Senats vom 19* Mai 1982 - 4 AZR 762/79 -, 
zur Veröffentlichung in der Fachpresse vorgesehen, 
mit weiteren Nachweisen).

Das Landesarbeitsgericht sieht die gesamte For­
schungstätigkeit des Klägers als einen großen Arbeits 
Vorgang an, der unstreitig mehr als 70 v.H. seiner Ge 
samtarbeitszeit in Anspruch nimmt. Dabei nimmt das 
Landesarbeitsgericht als Arbeitsergebnis die Erle-
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digung aller dem Kläger übertragenen Forschungs­
aufgaben an. Zwar weist das Landesarbeitsgericht 
in diesem Zusammenhang auch darauf hin, daß be­
stimmte wissenschaftliche Einzelaufgaben des 
Klägers aus seinem Arbeitsbereich ausgegliedert 
und anderen Bediensteten oder Abteilungen über­
tragen werden könnten. Das sei jedoch vorliegend 
deswegen nicht möglich, weil die Tätigkeit des 
Klägers nicht auf ein "spezielles Forschungspro­
blem" beschränkt sei, sondern ihm "ein breites 
Spektrum" wissenschaftlicher Aufgaben auf dem Ge­
biete der Mikrobiologie übertragen worden sei, 
wozu außergewöhnliche Kenntnisse und Erfahrungen 
auch auf den Gebieten der Technologie des Ge­
treides und der Chemie erforderlich seien, wie 
sie nur der Kläger besitze.

Diese Ausführungen des Landesarbeitsgerichts 
werden von der Revision angegriffen. Obwohl es 
letztlich vorliegend aus anderen Rechtsgründen 
auf den Zuschnitt der Arbeitsvorgänge nicht an­
kommt, ist jedenfalls die entsprechende Beurtei­
lung des Landesarbeitsgerichts rechtlich möglich 
und mit der Senatsrechtsprechung vereinbar. Wie 
der Senat im einzelnen schon in seinem Urteil vom 
7. Oktober 1981 - 4- AZR 239/79 - (zur Veröffent­
lichung vorgesehen) hervorgehoben hat, kommt es 
insbesondere bei der Bestimmung der Arbeitsvor­
gänge von Angestellten mit Forschungsaufgaben ent­
scheidend auf das oder die jeweiligen Arbeitser­
gebnisse an. Das hat auch das Landesarbeitsgericht 
erkannt. Es ist auch revisionsrechtlich nicht zu 
beanstanden, wenn nach dem unstreitigen Sachverhalt 
das Landesarbeitsgericht als Arbeitsergebnis der Tä­
tigkeit des Klägers die selbständige und eigenver­
antwortliche Erledigung der ihm gestellten kohkre-
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ten Forschungsaufgaben mikrobiologischer Art bzw. 
die Erreichung der entsprechenden fachwissenschaft­
lichen Erkenntnisse mit den zu Gebote stehenden 
Mitteln der Forschung ansieht. Da der Kläger diese 
Forschungsaufgaben unmittelbar leitet bzw. selbst- 
verantwortlich erledigt, sie nach den Feststellun­
gen des Landesarbeitsgerichts sogar wegen der da­
für geforderten außergewöhnlichen Fachkenntnisse 
von einem anderen Bediensteten nicht erledigt wer­
den können, bereiten Verwaltungsübung und Zusammen­
hangstätigkeiten keine rechtlichen Schwierigkeiten.
Bei dieser außergewöhnlichen Fallgestaltung ist 
es auch möglich und sogar naheliegend, wenn das 
Landesarbeitsgericht annimmt, daß sich die For­
schungsaufgaben des Klägers tatsächlich nicht 
voneinander trennen lassen und daher auch tarif­
rechtlich einheitlich bewertet werden müssen. Für 
alles das spricht insbesondere der vom Landesarbeits­
gericht mehrfach hervorgehobene Gesichtspunkt, daß 
nach seinen Feststellungen die dem Kläger übertrage­
nen Aufgaben aufgrund seiner außergewöhnlichen Qua­
lifikation überhaupt nur vom Kläger realisiert wer­
den können.

Obwohl es auch darauf letztlich rechtlich nicht 
ankommt, sind die demgegenüber erhobenen Einwendun­
gen der Revision nicht begründet. Wenn die Revision 
rügt, rechtsfehlerhaft nehme das Landesarbeitsge­
richt beim Kläger nur ein abstraktes Arbeitsergebnis 
an, während ein "konkretes Arbeitsergebnis" nicht 
festgestellt sei, so übersieht die Beklagte, daß es 
- im Gegensatz zur Bearbeitung allgemeiner Verwaltungs­
aufgaben oder technischer Angelegenheiten im öffentli­
chen Dienst - zum Wesen der Forschung gehört, daß kon­
krete Ergebnisse erst gefunden und erarbeitet werden 
sollen. Davon gehen auch die Tarifvertragsparteien
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selbst aus, wenn sie in der einschlägigen Protokoll­
notiz Nr. 2 ausführen, daß Forschungsaufgaben solche 
sind, die dazu dienen, den wissenschaftlichen Kennt­
nisstand zu erweitern, neue wissenschaftliche Metho­
den zu entwickeln oder wissenschaftliche Kenntnisse 
und wissenschaftliche Methoden auf bisher nicht beur­
teilbare (weil noch unerforschte) Sachverhalte anzu­
wenden. Daran ändert nichts, daß dem Kläger aufgrund 
der Funktion der Bundesforschungsanstalt ein zwar 
weitreichendes, aber gleichwohl konretes, zweckori­
entiertes Forschungsgebiet übertragen worden ist, 
während im Hinblick auf die Verfassungsgarantie des 
Art. 5 Abs. 3 Satz 1 GG der Hochschullehrer frei 
über die Gegenstände, Ziele und Methoden seiner For­
schungstätigkeit bestimmt (vgl. Maunz/Dürig/Herzog,
Kommentar zum Grundgesetz, Art. 5 Abs. III Rz 176 «mit weiteren Nachweisen). Nur im Sinne dieser bei 
Forschungsaufgaben notwendigerweise bestehenden Be­
schränkungen sind die Ausführungen des Landesarbeits­
gerichts zu verstehen, daß das Arbeitsergebnis der 
Forschungstätigkeit des Klägers die Erreichung der 
ihm möglichen und mit den bestehenden Mitteln der 
Forschung erreichbaren fachwissenschaftlichen Erkennt­
nisse auf seinem Arbeitsgebiet sei. Zwar ist der Re­
vision zuzugestehen und auch vom Sachverständigen an­
erkannt worden, daß Teilaufgaben des Klägers, etwa 
solche der Verfahrenstechnik zur Konservierung von 
Getreideprodukten, im Sinne der Logik und realen prak­
tischen Möglichkeit abtrennbar sind und sogar anderen 
Bediensteten übertragen werden könnten. Das Landesar­
beitsgericht hat jedoch hierzu in revisionsrechtlich 
möglicher und hinsichtlich der Tatsachenfeststellungen 
auch in von der Revision nicht gerügter, naheliegen­
der Weise im einzelnen ausgeführt, diese rein tatsäch­
liche Möglichkeit bestehe vorliegend gleichwohl den­
noch nicht, weil alle seine Forschungsaufgaben dem
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Kläger insgesamt aufgrund seiner einmaligen fachli­
chen Qualifikation übertragen worden seien und 
sonst überhaupt nicht durchgeführt werden könnten. 
Diesen Schluß hat das Landesarbeitsgericht im übri­
gen in Übereinstimmung mit dem von ihm zugezogenen 
Sachverständigen gezogen, wogegen prozessuale Rü­
gen nicht angebracht worden sind. Dabei erscheint 
von besonderer Wichtigkeit, daß der Sachverständi­
ge bei seiner mündlichen Einvernahme vor dem Lan­
desarbeitsgericht zu dessen Protokoll in Ergänzung 
und Bestätigung seiner früheren schriftlichen Aus­
führungen nochmals klargestellt hat, erst die Zu­
sammenfassung aller Forschungsaufgaben des Klägers 
unter fachlichen Aspekten mache eine rechtliche Be­
urteilung überhaupt möglich. Damit liegt die Beur­
teilung des Landesarbeitsgerichts auch auf der Li­
nie der Senatsrechtsprechung in vergleichbaren Fäl­
len (vgl. die Urteile des Senats vom 1. September 
1982 - 4 AZR 1134/79 -, zur Veröffentlichung in der 
Fachpresse vorgesehen; 19. Mai 1982 - 4 AZR 762/79 -, 
zur Veröffentlichung in der Fachpresse vorgesehen;
31. März 1982 - 4 AZR 1099/79 zur Veröffentlichung 
vorgesehen; 9* September 1981 - 4 AZR 39/79 - AP Nr.
48 zu §§ 22, 23 BAT 1975; 10. Juni 1981 - 4 AZR 
1164/78 - AP Nr. 46 zu §§ 22, 23 BAT 1975; 26. Novem­
ber 1 9 8 0 - 4  AZR 809/78 - AP Nr. 37 zu §§ 22, 23 BAT 
1975; 23. Mai 1979 - 4 AZR 576/77 - AP Nr. 24 zu 
§§ 22, 23 BAT 1975 und 16. Mai 1979 - 4 AZR 680/77 - 
AP Nr. 23 zu §§ 22, 23 BAT 1975).

Mit dem Landesarbeitsgericht sind die nachfolgen­
den tariflichen Tätigkeitsmerkmale heranzuziehen, wo­
nach zu vergüten sind

nach VergGr. II a BAT Fallgruppe 1a
Angestellte mit abgeschlossener wissen­
schaftlicher Hochschulbildung und ent-
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sprechender Tätigkeit sowie sonsti­
ge Angestellte, die aufgrund gleich­
wertiger Fähigkeiten und ihrer Er­
fahrungen entsprechende Tätigkeiten 
ausüben,

nach VergGr. I b BAT Fallgruppe 6
Angestellte mit abgeschlossener wis­
senschaftlicher Hochschulbildung und 
entsprechender Tätigkeit in der For­
schung, deren Tätigkeit sich dadurch 
aus der Vergütungsgruppe II a Fall­
gruppe 1a heraushebt, daß schwierige 
Forschungsaufgaben zur selbständigen 
und verantwortlichen Bearbeitung über­
tragen sind,

nach VergGr. I a BAT Fallgruppe 2
Angestellte mit abgeschlossener wis­
senschaftlicher Hochschulbildung und 
entsprechender Tätigkeit in der For­
schung, deren Tätigkeit sich dadurch 
aus der Vergütungsgruppe I b Fallgrup­
pe 6 heraushebt, daß sie bei schwieri­
gen Forschungsaufgaben hochwertige Lei­
stungen erfordert und

nach VergGr« I BAT Fallgruppe 2
Angestellte mit abgeschlossener wis­
senschaftlicher Hochschulbildung und 
entsprechender Tätigkeit in der For­
schung, deren Tätigkeit deutlich 
höher zu bewerten ist als eine Tätig­
keit nach Vergütungsgruppe I a Fall­
gruppe 2,

wobei jeweils die den Begriff der Forschungstätigkeit 
definierende Protokollnotiz Nr. 2 Geltung hat.

Mit dem Landesarbeitsgericht ist davon auszuge­
hen, daß diese tariflichen Tätigkeitsmerkmale für aka­
demische Angestellte mit Forschungsaufgaben aufeinan­
der aufbauen, so daß zunächst die Erfüllung der Merk­
male der VergGr. II a BAT Fallgruppe 1a und alsdann 
jeweils die der weiteren qualifizierenden Merkmale der
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höheren Vergütungsgruppen zu überprüfen ist (vgl. 
dazu die Urteile des Senats vom 28. Oktober 1981 
- 4 AZR 244/79 - und 7. Oktober 1981 - 4 AZR 
239/79 beide zur Veröffentlichung vorgesehen, 
mit weiteren Nachweisen).

Auf die Merkmale der VergGr. II a BAT Fall­
gruppe 1a sind die Vorinstanzen nicht näher einge­
gangen. Das ist jedoch unschädlich. Wenn der Klä­
ger nämlich, wie übereinstimmend in der mündlichen 
Verhandlung vor dem Senat klargestellt wurde, in 
einer biologischen Spezialmaterie promoviert hat 
\ind es zu dieser Zeit für Biologen kein einschlä­
giges erstes Staatsexamen gab, dann erfüllt der 
Kläger die Erfordernisse der Protokollnotiz Nr. 1 
über eine abgeschlossene wissenschaftliche Hoch­
schulbildung. Unstreitig übt der Kläger auch eine 
"entsprechende Tätigkeit" aus, d.h. eine Tätigkeit, 
für die die von ihm absolvierte wissenschaftliche 
Hochschulausbildung notwendig ist. Bei der nächst­
höheren VergGr. I b BAT Fallgruppe 6 müssen die 
Forschungsaufgaben wahrnehmbar schwieriger sein 
als solche der VergGr. II a BAT Fallgruppe 1a. Au­
ßerdem müssen sie zur "selbständigen und verantwort­
lichen Bearbeitung" übertragen worden sein. Die da­
mit geforderte Selbständigkeit setzt eine der Stel­
lung des Angestellten entsprechende Selbständigkeit 
des Angestellten bezüglich der anzuwendenden wissen­
schaftlichen Methoden sowie der Wahl der Hilfsmittel 
voraus. "Verantwortliche Bearbeitung" im tariflichen 
Sinne erfordert weiter, daß der Angestellte für sei­
nen Forschungsbeitrag die persönliche und wissen­
schaftliche Verantwortung tragen muß, wobei Mitver­
antwortung an dem wissenschaftlichen Gesamtobjekt 
ausreichend ist (vgl. auch dazu das Urteil des Se­
nats vom 7. Oktober 1981 - 4 AZR 239/79 -, zur Ver-
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öffentlichung vorgesehen). Darüber hinaus fordern 
die Merkmale der nächsthöheren VergGr. I a BAT Fall­
gruppe 2 mit "hochwertigen Leistlingen" eine ganz 
besondere wissenschaftliche Qualifikation des Ange­
stellten, die auch für die entsprechende Forschungs­
tätigkeit notwendig sein muß (vgl. auch hierzu das 
vorgenannte Urteil des Senats vom 7« Oktober 1981 
- 4 AZE 239/79 -)•

Sowohl bei den qualifizierenden Tätigkeitsmerk­
malen der VergGr. I b BAT Fallgruppe 6 als auch bei 
denjenigen der VergGr. I a BAT Fallgruppe 2 geht das 
Landesarbeitsgericht jeweils von den zutreffenden 
Rechtsbegriffen aus, wobei es bei den in der VergGr.
I a BAT Fallgruppe 6 geforderten "hochwertigen Lei­
stungen" möglicherweise zu Lasten des Klägers zu 
strenge Anforderungen stellt, indem es diese nur an­
erkennen will, wenn ein Spezialgebiet innerhalb ei­
nes wissenschaftlichen Fachgebietes berührt wird. Dar­
aus kann sich jedoch kein Rechtsnachteil für die Be­
klagte ergeben. Auch bei der Subsumtion hält das Lan­
desarbeitsgericht an den entsprechenden zutreffenden 
Rechtsbegriffen fest. Damit kommt das Landesarbeits­
gericht in revisionsrechtlich nicht zu beanstanden­
der Weise im Rahmen seines Beurteilungsspielraumes 
ohne Verstöße gegen die Denkgesetze oder allgemeine 
Erfahrungssätze und bei voller Berücksichtigung des 
beiderseitigen Parteivortrages zu dem Ergebnis, daß 
die mehr als 70 v.H. seiner Gesamtarbeitszeit ausma­
chende Forschungstätigkeit des Klägers sowohl den qua­
lifizierenden Merkmalen der VergGr. I b BAT Fallgrup­
pe 6 als auch denen der VergGr. I a BAT Fallgruppe 2 
entspricht. Demgegenüber erhebt auch die Revision 
keine Einwendungen.

Wenn darüber hinaus in den Merkmalen der VergGr.
I BAT Fallgruppe 2 eine Tätigkeit gefordert wird,
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"die deutlich höher zu bewerten ist 
als eine Tätigkeit nach Vergütungs­
gruppe I a Fallgruppe 2",

so verzichten damit die Tarifvertragsparteien im 
Gegensatz zu anderen vergleichbaren Regelungen 
hier darauf, die Heraushebung auf bestimmte 
rechtliche (z. B. Schwierigkeit, Bedeutung oder 
Verantwortung der Tätigkeit) oder tatsächliche 
Voraussetzungen (z. B. Art der Forschungstätig­
keit, Größe des Forschungsobjektes usw.) zu be­
schränken, so daß aufgrund dieser sehr allgemein 
gehaltenen Fassung der Tätigkeitsmerkmale den Tat­
sachengerichten ein weiter Beurteilungsspielraum 
eröffnet wird. Da andererseits aber schon in den 
Merkmalen der VergGr. I a BAT Fallgruppe 2 hohe 
Anforderungen an den Angestellten und die Quali­
tät seiner Forschungsarbeiten gestellt werden und 
- gemessen daran - in der VergGr. I Fallgruppe 2 
eine nochmalige deutliche Heraushehung gefordert 
wird, muß eine Tätigkeit, um den Anforderungen der 
VergGr. I BAT Fallgruppe 2 zu entsprechen, außer­
gewöhnlichen Charakter haben und demgemäß außer­
ordentliche fachliche Anforderungen an den Ange­
stellten stellen, die diejenigen der VergGr. I a 
BAT Fallgruppe 2 beträchtlich übersteigen (vgl. das 
Urteil des Senats vom 7- Oktober 1981 - A- AZR 
239/79 -, zur Veröffentlichung vorgesehen). Hieran 
ist bei weitgehender Übereinstimmung mit dem 
Schrifttum (vgl. Clemens/Scheuring/Steingen/Wiese, 
BAT, VergO Anm. 15) festzuhalten.

Auch hier legt das Landesarbeitsgericht den 
zutreffenden Rechtsbegriff der "deutlich höher 
zu bewertenden Tätigkeit" zugrunde, den es wieder­
um bei der Subsumtion beibehält. Dabei geht es in 
Anlehnung an das Schrifttum (vgl. Clemens/Scheuring/
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Sternga/Wiese, wie zuvor) sogar zunächst von einer 
zu engen Begriffsbestimmung aus, wenn es die An­
wendung der Merkmale der VergGr. I BAT Fallgruppe 
2 schon aufgrund der Tarifnorm quantitativ auf 
"einzelne Spitzenpositionen" beschränken will 
und ihre Anwendung bei fachlichen "Spezialgebieten" 
schlechthin verneint. Für diese restriktive Ausle­
gung des Landesarbeitsgerichts geben die sehr weit 
gefaßten Merkmale der VergGr. I BAT Fallgruppe 2 
nichts her. Aber auch diese zu enge Begriffsbe­
stimmung kann sich rechtlich nicht zu Lasten der 
Beklagten auswirken, da das Landesarbeitsgericht 
trotz der von ihm vorgenommenen Beschränkungen der 
Anwendbarkeit der Merkmale der VergGr. I BAT Fall­
gruppe 2 im Rahmen seines BeurteilungsSpielraumes 
zu dem Ergebnis kommt, daß der Kläger sie erfüllt. 
Dabei sind wiederum Verstöße gegen die Denkgesetze 
oder allgemeine Erfahrungssätze nicht ersichtlich, 
auch nicht die Außerachtlassung wesentlicher Um­
stände. Es hält sich im Rahmen des tatrichterlichen 
Beurteilungsspielraumes und erscheint aufgrund der 
besonderen Fallgestaltung naheliegend, wenn das Lan­
desarbeitsgericht seine Entscheidung insbesondere 
damit begründet, daß an den Kläger ganz außergewöhn­
lich hohe fachliche Anforderungen gestellt werden 
und seine Tätigkeit einen ganz außergewöhnlichen 
Charakter hat. Schließlich weist das Landesarbeits­
gericht zutreffend auch noch darauf hin, daß die 
Aufgabenstellung des Klägers im Forschungsbereich 
die dargelegte außergewöhnliche fachliche Qualifi­
kation des Klägers auch erfordert.

Die hiergegen erhobenen Einwendungen der Revi­
sion greifen nicht durch. Die Revision verkennt, daß 
es aufgrund der sehr allgemein gehaltenen Abfassung 
der Merkmale der VergGr. I BAT Fallgruppe 2 nicht an-
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geht, diese hei sogenannten fachlichen "Spezialge­
bieten" nicht anzuwenden. Ein auf eine solche Be­
schränkung gerichteter Wille der Tarifvertragspar­
teien ist nicht ersichtlich. Abgesehen davon wür­
de es mit erheblichen rechtlichen und tatsäch­
lichen Schwierigkeiten verbunden sein, hier den 
Bereich der "Spezialgebiete" in einer nachvollzieh­
baren und den Anforderungen im Forschungsbereich 
gemäßen Weise abzugrenzen. Zudem hat das Landesar­
beitsgericht für die Revisionsinstanz nach § 561 
ZPO bindend festgestellt, daß der Kläger fachüber­
greifend tätig ist und man deswegen seine Tätig­
keit, die auch in die Nachbargebiete der Chemie, 
Biochemie und Analytik hereinreicht, mit der Fach­
vokabel "Netzplantechnik" charakterisiert.

Steht aber damit fest, daß die erheblich mehr 
als 70 v.H. seiner Gesamtarbeitszeit in Anspruch 
nehmende Forschungstätigkeit des Klägers ausnahms­
los den Erfordernissen der VergGr. I BAT Fallgrup­
pe 2 entspricht, kommt es schon deswegen auf den 
Zuschnitt der Arbeitsvorgänge nach § 22 BAT nicht 
mehr an. Im übrigen könnte sich die vom Landesar­
beitsgericht angenommene diesbezügliche Rechtsfol­
ge auch aus § 22 Abs. 2 Unterabs. 2 Satz 2 BAT erge­
ben, ohne daß das Landesarbeitsgericht darauf aus­
drücklich eingegangen ist (vgl. auch hierzu das Ur­
teil des Senats vom 7. Oktober 1981 - 4 AZR 259/79 -, 
zur Veröffentlichung vorgesehen).

Soweit schließlich die Beklagte in der münd­
lichen Verhandlung vor dem Senat auf den Stellenplan 
und die Vergütung anderer Angestellter mit Forschungs­
aufgaben in der Bundesanstalt hingewiesen hat, muß auch 
sie gegen sich gelten lassen, daß der Inhalt des 
Stellenplanes für die tarifliche Mindestvergütung 
der Angestellten der öffentlichen Verwaltung keine
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rechtliche Bedeutung hat (vgl. das Urteil des Se­
nats vom 29« September 1982 - 4 AZR 1172/79 
zur Veröffentlichung vorgesehen, mit weiteren 
Nachweisen). Das gilt gleichermaßen für Arbeit­
geber und Arbeitnehmer. Entscheidend ist viel­
mehr, ob der jeweilige Angestellte die tariflichen 
Tätigkeitsmerkmale erfüllt oder nicht, wobei es 
auch nicht darauf ankommt, ob das bei anderen An­
gestellten der Fall ist oder nicht. Schließlich 
erweist sich die angefochtene Entscheidung auch 
als materiell gerecht, da ausweislich der Prozeß­
akten inländische und ausländische Sachverständi­
ge von Rang den Kläger als eine auf seinem Fachge­
biet "international anerkannte Persönlichkeit" 
und den "bestinformierten Spezialisten auf seinem 
Gebiet in der Bundesrepublik" bezeichnet haben, 
ohne daß dem die Beklagte widersprochen hat.

Die Kosten ihrer erfolglosen Revision trägt 
die Beklagte nach § 97 Abs. 1 ZPO.

Preuße Bahr

Dr. Neumann Dr. Etzel Dr. Feiler
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